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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTC Assenheim 1951 : SG Rodheim 
Samstag, 24.09.2022, 17:30 Uhr

Freienstein beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TTC Assenheim 1951 in der Herren Bezirksoberliga Gr.
2 gegen die SG Rodheim durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden. In
ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 3 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Völlig ungefährdet war der Sieg von Maaß / Wagner gegen Schnäker / Gruchow nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:8, 6:11, 14:12 nicht verloren. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Malaika / Weitzel eine Vier-Satz-Niederlage gegen Wagner / Hartmann
kassierten. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Freienstein / Hessel ihren
Gegnern Groß / Festel letztlich beim 4:11, 7:11, 11:5, 7:11 nicht gefährlich werden. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 12:10,
8:11, 11:9, 20:18 siegte daraufhin Adam Malaika gegen Sascha Groß und gab dabei nur einen Satz
ab. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz, der erst nach 38 Punkten mit einem Satzerfolg für
Malaika endete. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Christian Maaß beim 11:13, 11:7, 11:9, 5:11,
10:12 gegen Alexander Wagner. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Achim Wagner überzeugte im Match gegen Martin
Gruchow, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Tobias Weitzel verlor anschließend seine Partie
gegen Dennis Schnäker unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend in drei
Sätzen. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Siegbert
Freienstein überzeugte im Einzel gegen Patrick Festel, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.
Zwischenzeitlich konnte Peter Hessel zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen
Matthias Hartmann aber trotzdem deutlich mit 3:11, 11:9, 6:11, 7:11. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim Stand von 4:5 gingen die
Spitzenspieler des TTC Assenheim 1951 und SG Rodheim in die Box. Nicht einen Satzgewinn
überließ Adam Malaika seinem Gegner Alexander Wagner beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und
holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz
drehte Christian Maaß das anhand der TTR-Werte als ausgewogen eingestufte Match gegen
Sascha Groß und gewann 3:1. Achim Wagner machte mit Dennis Schnäker bei seinem Sieg in drei
Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Der neue Zwischenstand war 7:5.
Ausreichend spielerische Mittel hatte Tobias Weitzel letztlich an der Hand, um Martin Gruchow zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück
Arbeit hatte dann Siegbert Freienstein gegen Matthias Hartmann zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-
Sieg unter Dach und Fach war. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Assenheim 1951 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den SV Fun-Ball Dortelweil am 01.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team der SG Rodheim wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
26.09.2022 gegen den TV 1894 Okarben erneut versuchen, zu punkten.
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 Statistik:
 TTC Assenheim 1951

Doppel: Maaß / Wagner 1:0, Malaika / Weitzel 0:1, Freienstein / Hessel 0:1 
Einzel: A. Malaika 2:0, C. Maaß 1:1, A. Wagner 2:0, T. Weitzel 1:1, S. Freienstein 2:0, P. Hessel 0:1 

 SG Rodheim
Doppel: Wagner / Hartmann 1:0, Schnäker / Gruchow 0:1, Groß / Festel 1:0 
Einzel: A. Wagner 1:1, S. Groß 0:2, D. Schnäker 1:1, M. Gruchow 0:2, M. Hartmann 1:1, P. Festel 0:
1


